
800 Piuerendn, Runend

Aus der Paraphraſe.

Perikopen am wriszen Sonntage.

Epiſtel 1 Joh., 5, 4 —10.

Allerliebſte

Der Chriſt wird Herr über die Sünden; und das

Mittel über dieſelben Herr zu werden iſt der Glaube,

und zwar derjenige, daß Jeſus der Sohn Gottes iſt.

Als dieſer iſt er hinlänglich erwieſen worden:

1

durch die wunderbaren Ereigniſſe, welche ſich bei

ſeiner Taufe am Jordan,

2)

bei ſeinem gewaltſamen Tode am Kreuze zuge—

tragen haben.

(Ich ſage nicht durch die erſteren

allein, ſondern durch beide zugleich.)

3)

Durch die wunderbaren Wirkungen des heiligen

Geiſtes, welcher das wahrhaftigſte Weſen iſt.

Denn drei verſchiedene Ereigniſſe ſind es, die uns

Beweiſe, und zwar für Eines und das Nämliche,

geben.

Halten wir dasjenige für waͤhr, worüber

Menſchen ein Zeugniß abgeben, um ſo mehr

müſſen wir das für wahr halten, was Gott be—

zeuget, ſeine Zeugenſchaft hat ja mehr Glaub—

würdigkeit; und dieſe glaubwürdige Ausſage lautet

alſo: Chriſtus iſt ſein Sohn.
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Allerliebſte
Der Chriſt wird Herr üher die Sünden; und das
ittel Über dieſelben Herr zu werden iſt der Glaͤube,

derjenige, daß Jeſus der ohn Gottes iſt
Als dieſer ſt — hinlängli erwieſen orden:

3 durch die wunderbaren Ereigniſſe, ich bei
ſeiner Qufe am Jordan,
bei ſeinem gewaltſamen ode am Kreuze zuge⸗
ragen en ch ſage nicht Ur die erfteren
llein, ſondern durch beide Uglei

3) Urch die wunderbaren Wirkungen des heiligen
Geiſtes, welcher das wahrhaftigſte kſen iſt.
Denn drei verſchiedene Ereigniſſe ſind e8, die uns
Beweiſe, in zwar für Eines Uund 98 Nämliche,
geben. Halten wir dasjenige für wahr, worüber
enſchen ein Zeugniß bgeben, Uum ſo mehr
müſſen wir das für wahr halten, vas Gott be
zeuget, ſeine Zeugenſchaft hat 10 mehr Glaub⸗—
würdigkeit; un V

ieſe glaubwürdige Ausſage lautet
alſo Chriſtus iſt ſein Sohn
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578 Pfarrkonkursfragen.
Wer laubt, gibt zu erkennen dieſes Zeugniß

ſei eine Wahrheit, wer dieſem Zeugniſſe den Glauben
verſagt, erklärt ott für einen Lügner, indem er dem
Zeugniſſe keinen Glauben ſchenket, welches ott ſeinem
0  ne gegeben hat

vangel. Joh 25, 10—31
Es war der erſte Tag der jüdiſchen Woche, unſer

Sonntag, da varen die Jünger (des Herrn) N einem
Zimmer verſammelt, welches ſie aus Furcht vor den
Juden verſchloſſen hatten.

Auf einmal ſtand Jeſus unter ihnen, grüßte ſie
lit dem damals gebräuchlichen Gruße: der Friede
ſei mit euch  5 und die Jünger freuten ſich, daß
den Herrn

Er wiederholte ſeinen Gruß und ſagte dann:
Mit eben der Macht ich euch, womit ich
Vater ausgerüſtet geſendet wurde. Er auchte ſie an,
und erklé leſe Handlung folgender aſſen: nehmet
hin die göttliche Machtvollkommenheit, kraft welcher
ihr nach genommener Einſicht mit Erfolg die ünden
vergebung ertheilen und verweigern könnet.

Thomas aber, einer don den Apoſteln mit dem
Beinahmen der Zwilling, be dieſer Erſcheinung
des Herrn abweſend.

Sie erzählten ihm alſo, daß ſie den Herrn ge
ſehen hätten, worauf er entgegnete: So ange ſich
nicht leſe Ueberzeugung mittelſt ſeiner an  e dadurch
r habe, daß Er dieſelben In die Wundmahle
ſeiner Seite und Hände geleget, er ihre U8  2  —
ſage —  —  — keine ahrhei halten.

Acht Tage gingen vorüher und die Jünger waren
mit Thomas an ihrem beſtimmten Orte verſammelt.


